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Empfänger (zuständige Behörde)

Flächenmaßnahmen der Ländlichen Entwicklung des Landes Sachsen-​Anhalt nach VO (EU) Nr. 1305/2013

Antrag auf Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der markt-​ und standort‐
angepassten Landbewirtschaftung (MSL)

Hinweise zu Antragstellerstammdaten 2023

Soweit die Antragstellerstammdaten 2023 nebst erforderlicher Anlagen bereits im Rahmen des An‐
tragsverfahrens zum 15. Mai 2023 eingereicht wurde ist, außer im Falle von Datenänderungen, keine

erneute Einreichung erforderlich.

Dieser Antrag ist bis zum 15.09.2023 zu stellen.

I. Antragstel‐
lung

Ich/Wir beantrage/n eine Zuwendung nach der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung einer
markt-​ und standortangepassten Landbewirtschaftung“ (MSL-​Richtlinie, MBl. LSA 2021, S. 630)

wie nachfolgend angekreuzt:

Förderung von extensive genutzten Obstbeständen (FP 6508)

Neuantrag für den 5-​jährigen Verpflichtungszeitraum 2024 - 2028

Pflege extensiver Obstbestände MS80

Summe Obst‐

bäume2

Erweiterungsantrag
unter Beibehaltung des bewillgten Verpflichtungs‐

zeitraumes1

Pfelge extensiver Obstbestände MS80

Summe Obst‐

bäume2

1 Erweiterungsanträge bis 20% der Fläche und Beibehaltung des Verpflichtungszeitraumes sind nur möglich, wenn die Restlaufzeit der Verpflichtung noch mindestens 2 Jahre beträgt.


2 Die Summe der Obstbäume ergibt sich aus den Werten des ELER-​Flächennachweises.

2. weitere Angaben

Der ELER-​Flächennachweis 2024 ist vollständig ausgefüllt. Die beantragten Flächen sind im ELER-​Flächennachweis 2024 mit der ent‐
sprechenden Bindung und Verpflichtungsbeginn 01.01.2024 gekennzeichnet.

II. Erklärungen


Ich/Wir habe/n alle Erklärungen zu diesem Antrag und seiner Bestandteile wahrheitsgemäß und vollständig abgegeben und bestätige/n
die Kenntnisnahme der unten genannten Hinweise.

1. Erklärungen zu unverzichtbaren Bestandteilen des Antrages
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Mir/Uns ist bekannt, dass nur mit einem vollständigen Antragsformular einschließlich der unverzichtbaren Bestandteile ein gültiger Antrag ge‐
stellt werden kann.

Folgende Unterlagen sind unverzichtbare Bestandteile des Antrages, bilden eine Einheit und haben insgesamt Gültigkeit. Sie sind vollständig bis
zum 15.09.2023 einzureichen, sofern sie nicht bereits bei anderen Antragstellungen für die Agrarförderung im zuständigen ALFF eingereicht wur‐

den und noch aktuell sind:

1.1 die aktuell gültigen Antragstellerstammdaten für Beihilfen, Prämien und Fördermaßnahmen, die aus dem EGFL/ELER finanziert werden (ein‐
schließlich erforderlicher Anlagen),

1.2 der ELER – Flächennachweis 2024 für Anträge auf flächenbezogene Beihilfen des Landes Sachsen-​Anhalt (siehe hierzu die Erläuterungen in
„Ausfüllhinweise zum ELER-​Flächennachweis 2024“),

2. Verpflichtungen und weitere Erklärungen des/der Antragsteller/s

2.1	Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, die Zuwendungsvoraussetzungen (Förderkriterien, Förderverpflichtungen, andere Verpflichtungen) der bean‐
tragten Maßnahmen nach der MSL-​Richtlinie bis zum Ende des Verpflichtungszeitraums einzuhalten. 


Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, teilflächenbezogene Aufzeichnungen über alle acker-​ und pflanzenbaulichen Maßnahmen auf den betreffenden
Verpflichtungsflächen zum Nachweis des Vorliegens der Zuwendungsvoraussetzungen zu führen.

2.2 Ausschluss von Flächen aus der Förderung

2.2.1 Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir für nachfolgend aufgeführte Flächen keinen Antrag auf Förderung von Zuwendungen stellen kann/kön‐
nen:


nichtlandwirtschaftliche Flächen, 

ausgewiesene Landschaftselemente entsprechend dem gültigen Referenzsystem Landwirtschaft des Landes Sachsen-​Anhalt,

Flächen, auf denen förderrelevante Bewirtschaftungsauflagen, insbesondere naturschutzrechtliche Bewirtschaftungsbeschränkungen
oder Bewirtschaftungsauflagen aus Planfeststellungsverfahren einzuhalten sind, 

wasserwirtschaftliche Anlagen (Dämme und Deiche), 

Gewässerflächen,


Flächen außerhalb von Sachsen-​Anhalt.

2.2.2 Mir/Uns ist bekannt, dass die Förderfähigkeit von Flächen entfällt, wenn im Verpflichtungszeitraum einzelflächenbezogene, förderrelevante
Bewirtschaftungsbeschränkungen ausgesprochen werden.

2.2.3 Mir/Uns ist bekannt, dass für Flächen, die aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genommen sind, keine Zuwendungen gewährt werden,
sofern nicht entsprechende Ausnahmen zugelassen sind.

2.3 Ich/Wir bestätige/n, dass Flächen gemäß 2.2 nicht Bestandteil des Antrages sind.

2.4 Mir/Uns ist bekannt, dass die gleichzeitige Förderung verschiedener Maßnahmen nur im Rahmen der des Merkblattes “Zur Kombinations‐
möglichkeit der AUKM Förderprogramme und der Ausgleichszahlungen nach VO (EU) Nr. 1305/2013 sowie nach VO (EU) 2021/2115” zulässig ist‐

Anlage 1 (Kombinationentabelle) der MSL-​Richtlinie zulässig ist. Anderenfalls liegt eine nicht zulässige Mehrfachförderung vor, die zu Sanktio‐
nen führen kann.

2.5	Ich/Wir erkläre/n, dass ich wir auf den Flächen zu keinen Nutzungsbeschränkungen aus anderen Gründen verpflichtet bin/sind, die finanziell
ausgeglichen werden. Sollte dies doch der Fall sein, habe/n ich/wir die erhaltenen Entgelte der Bewilligungsbehörde (formlos) mitzuteilen.

2.6 Mir/Uns ist bekannt, dass die gleichzeitige Teilnahme an den Öko-​Regelungen gemäß GAP-​Direktzahlungen-Gesetz vom 16. Juli 2021 (BGBl. I
S. 3003; 2022 I S. 2262) und GAP-​Direktzahlungen-Verordnung vom 24. Januar 2022 (BGBl. I S. 139; 2022 I S. 2287), geändert durch Art. 1 der Ver‐

ordnung vom 30. November 2022 (BAnz AT 01.12.2022 V1) nur im Rahmen der in den Kombinationstabellen der Anlage zur Richtlinie AUKM in der
Entwurfsfassung vom 28.04.2023 zugelassenen Kombinationen möglich ist. Die gleichzeitige Teilnahme an den Öko-​Regelungen kann zur Versa‐

gung der Zahlung oder zur Kürzung der Zahlung für die betreffende Fläche führen.

2.7 Ablehnung oder Rücknahme der Beihilfe, Sanktio‐
nen

2.7.1 Mir/Uns ist bekannt, dass bei Nichterfüllung der Förderkriterien die Förderung abgelehnt oder zurückgenommen wird.
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2.7.2 Mir/Uns ist bekannt, dass die Nichteinhaltung der eingegangenen Verpflichtungen, die Reduzierung von Flächen und die Nichteinhaltung der
Cross-​Compliance-Verpflichtungen, insbesondere auf der Grundlage von nachfolgend aufgeführten Rechtsvorschriften, zu Sanktionen führen

können: 


VO (EU) Nr. 1305/2013,

Delegierte VO (EU) Nr. 807/2014,
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 808/2014,

VO (EU) Nr. 1306/2013,
Delegierte VO (EU) Nr. 640/2014,

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 809/2014



in der jeweils geltenden Fassung.

2.8 Subventio‐
nen

Mir/Uns ist bekannt, dass die beantragten Zuwendungen Subventionen i.S.d. § 264 Abs. 7 Strafgesetzbuch (StGB) sind und dass ich/wir nach § 1
Subventionsgesetz des Landes Sachsen-​Anhalt vom 09.10.1992 (GVBI. LSA 724 - SubvG-​LSA) i.V.m. § 3 Subventionsgesetz vom 29.07.1976

(BGBI. S. 2034 - SubvG) verpflichtet bin/sind, der bewilligenden Stelle unverzüglich alle subventionserheblichen Tatsachen mitzuteilen und dass
die Nichtbeachtung dieser Verpflichtung eine Bestrafung wegen Subventionsbetrugs nach § 264 StGB zur Folge haben kann. Bitte beachten Sie

in diesem Zusammenhang auch die Erklärung im Stammdatenbogen.

2.9 Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir die im Antragsformular, im Merkblatt und in der MSL-​Richtlinie aufgeführten Vorschriften beim zuständigen
ALFF einsehen kann/können.

Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir jede Abweichung vom Antrag im Bezugszeitraum unverzüglich dem zuständigen ALFF schriftlich mitzuteilen
habe/n (in Fällen höherer Gewalt und außergewöhnlicher Umstände innerhalb von 15 Arbeitstagen ab dem Zeitpunkt, ab dem ich/wir dazu in der

Lage bin/sind, schriftlich und mit anerkannten Nachweisen.


